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Hamburg


Berlin


Koblenz


Ulm


HAMBURG
307 Betten / 121 zivil


BERLIN
367 Betten / 190 zivil


ULM
496 Betten / 255 zivil


KOBLENZ
506 Betten / 125 zivil


Westerstede
135 Betten / 85 zivil Westerstede


Insgesamt ca. 1800 Betten


Bundeswehrkrankenhäuser
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Mitbewerber 
um Zivilpatienten Klinische 


Versorgung der 
Streitkräfte Vertragspartner 


ziviler Kostenträger


Militärischer        
Einsatzauftrag


Ziviler 
Gesundheitsmarkt


Ausbalancieren der Erfordernisse 
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FinanzierungFinanzierung


QualitQualitäätt PersonalPersonal


PatientPatient


Qualität im Vergleich


EinsatzauftragEinsatzauftrag


Qualität im Einsatz


Einzelplan 14  Bundeshaushalt 
- Verteidigung -


Bundeshaushalt ab 2011 ?


Einflussfaktoren auf die Entwicklung 







5


Abt. BwKrhs Sanitätsführungskommando


Implementierung eines Risikomanagementsystems


Ziviles Krhs BwKrhs


Entschluss durch Geschäftsführung


Klärung Rahmenbedingungen 
(Finanzierung etc.)


Projektierung


Umsetzung


Entschluss durch Krhs-Träger


BRD, vertreten durch BMVg, in 
Wahrnehmung ziviler Abteilungen 
R, WV, H und PSZ
(Grundgesetz Art. 87 a u. b) 
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Vom Auftrag zum Konzept
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Gliederung des Betriebskonzeptes 


Einführung


Bestehende Einzelkonzepte


Umsetzung in den Bundeswehrkrankenhäusern


Überwachung und Bewertung
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Teilprojekte:
Projektgruppe Risikomanagement


Reporting-Systeme


Beschwerdemanagement


Einzelkonzepte:
High-5s
Arzneimitteltherapiesicherheit
Infektionskontrolle
Transfusionskommission
Schutz kritischer Infrastruktur
Anwendung von RM auf IT-Netzwerke mit 
Medizinprodukten (DIN EN 80001-1:2009) 
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Projekt Arzneimitteltherapiesicherheit


Zielsetzung:


Interdisziplinäre Pilotprojekte zur Verbesserung der   
AMTS in den Bundeswehrkrankenhäusern


Integration der pharmazeutischen Fachkompetenz der    
BwKrhs-Apotheken in klinische Abläufe


Projektbeginn: September 2009 
Erster Zwischenbericht: Dezember 2009
Zweiter Zwischenbericht: November 2010


Projektverlauf:
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Projekt Arzneimitteltherapiesicherheit


Apotheker auf Intensivstation, Betreuung von 
Patienten mit Mehrfachmedikation


Pharmazeutisch betreute Beratungsstelle für 
Patienten und Personal


Entwicklung eines Patientenfragebogens 
(Medikation), Arzneimittelanamnese durch 
Apotheker bei elektiv-chirurgischen
Patienten/Apotheker-Konsil


Personalbefragung zum Thema 
Arzneimitteltherapiesicherheit


BwKrhs Berlin


BwZKrhs Koblenz


BwKrhs Hamburg


BwKrhs Ulm


Einzelprojekte:
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Projektgruppe Risikomanagement


Qualitätsmanagementbeauftragter 
Medizin-Controller 
Leiter Arzneimittelkommission
Leiter Infection-Control-Kommittee
Leiter Transfusionskommission / TF-verantwortliche Person
Risikomanager für das medizinische IT-Netzwerk
Chefarzt / Leiter Ärztlicher Dienst
Pflegedienstleitung / Vertreter Pflege
Vertreter Funktionsdienst (z.B. Leiter Pflege Endoskopie)
Leiter technischer Betriebsdienst
Sicherheitsingenieur / Brandschutzbeauftragter
Leiter Stabsgruppe / Krankenhausfeldwebel


Weitere Funktionsträger bzw. Berufsgruppenvertreter können je nach örtlichen Gegebenheiten 
ständig oder bedarfsorientiert als Mitglied der Projektarbeitsgruppe berufen werden.
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Stufen der Implementierung


Stufe 1: Information ⇒ allg. Information über 
Risikomanagement, Schaffung einer 
entsprechenden Fehlerkultur


Stufe 2: Risikoanalyse ⇒ Begehungen, 
Interviews, ggf. Teilprojekte


Stufe 3: Risikobericht ⇒ Zusammenfassung der 
erkannten Defizite und Aufzeigen von 
Lösungsmöglichkeiten


Stufe 4: Praktische Umsetzung ⇒ Unterstützung 
und Beratung


Stufe 5: Abschlusskontrolle
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Beschwerdemanagement


Der Kunde hat ...
... das Recht sich zu beschweren und
... Anrecht auf eine ordnungsgemäße Beschwerdebearbeitung


Ziele:


Steigerung der Servicequalität
Wiederherstellung von Kundenzufriedenheit
negativen Auswirkungen durch Unzufriedenheit  
minimieren (Ruf des Hauses) 
Vermeidung und Reduzierung von Fehler-, Folge- und 
Beschwerdekosten 
Nutzung zur Marktanalyse (was wird heute erwartet ...) 


Jede Beschwerde ist eine kostenlose Beratung
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Beschwerdemanagement


Angabe zur Station / Fachrichtung


Möglichkeit des Freitextes


anonym oder nicht anonym


Rückantwort erwünscht ja / nein 
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Benchmarking
Ziel:


Erfassung vorgegebener Patienten-Sicherheits-Indikatoren
regelmäßige Meldung
Überwachung durch 
vorgesetzte Behörde


PSI


Qualitäts-
Indikatoren


Externe Bewertung (Fachamt):
Patientenbefragung
Mitarbeiterbefragung
kontinuierliche Patientenbefragung


Grafiken „entliehen“ beim Institut für Patientensicherheit Bonn
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PSI - Patienten-Sicherheits-Indikatoren*
PSI 1 Komplikationen im Rahmen der Anästhesie
PSI 2 Todesfälle bei DRGs mit niedriger Letalität
PSI 3 Dekubitus
PSI 4 Erfolglose Wiederbelebung
PSI 5 Intraoperativ zurückgelassene Fremdkörper
PSI 6 Iatrogener Pneumothorax
PSI 7 Ausgewählte Infektionen im Zusammenhang mit mediz. Behandlung
PSI 8 Postoperative Schenkelhalsfraktur
PSI 9 Postoperative Blutung oder postoperatives Hämatom
PSI 10 Postoperative physiologische und metabolische Entgleisung
PSI 11 Postoperative respiratorische Insuffizienz
PSI 12 Postoperative Lungenembolie oder tiefe Venenthrombose
PSI 13 Postoperative Sepsis
PSI 14 Postoperative Wunddehiszenz
PSI 15 unbeabsichtigte Punktion oder Wunde
PSI 16 Transfusionsreaktion


AHRQ Quality Indicators – Software Documentation, Version 3.0, Windows. 
Rockville, MD: Agency for Healthcare Research and Quality 2005.
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Reporting Systeme


Stand der Fehlererfassung: 


Nicht meldepflichtige Ereignisse ???
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CIRS in der Bundeswehr


Entscheidung im Betriebskonzept:


Teilnahme an der zivilen Plattform „CIRSmedical“[*] mit 
Einrichtung einer Untergruppe „Sanitätsdienst Bundeswehr“


Parallele Teilnahme am lokalen CIRS wird freigestellt 


ABER:
Bundeswehr verfügt über ein umfangreiches Meldewesen
Disziplinarvorgesetzter muss bei Hinweisen auf Dienstver-
gehen ermitteln
Verpflichtung aller Soldaten zur Meldung von besonderen 
Vorkommnissen 


[*] http://www.cirsmedical.de
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- -


+ +


Externes CIRS CIRS Bundeswehr


CIRS in der Bundeswehr


Auswertung hausintern und        
für gesamte Bw


unmittelbare Reaktion auf 
Ereignis 


Vorschriftenänderung ?!


keinerlei Interessenskonflikte


keine Auswertemöglichkeit für 
hausspezifische Probleme. 


schnelle Reaktion nicht möglich
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Praktische Umsetzung in Koblenz


Sicherheit im OP:


Checkliste Patientenschleuse
DGAV-Sicherheits-Checkliste im 
OP (Timeout)
Markierung des OP-Gebietes


Umgang mit unerwünschten Ereignissen:


Meldebogen für unerwünschte und schwerwiegende 
unerwünschte Ereignisse
Aufarbeitung von Fällen im Team
ggf. Root-Cause-Analyse
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Praktische Umsetzung in Koblenz


Arzneimitteltherapiesicherheit:


Stellen der Medikamente am Patientenbett (Wagen)
Keine hochkonzentrierten Elektrolyte auf 
Peripherstationen
Pharmazeutische Beratung
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Häufigste Meldungen:


Zahnschaden bei   
Intubation, 
Verlust von Patienten-
eigentum (Zahnprothese,  
Brille etc.),
Kontrastmittelparavasate
im CT 
Einzelmeldungen (Infusion 
verwechselt etc.)


Meldesystem 
BwZKrhs
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Meldebogen 
BwZKrhs
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Meldebogen 
BwZKrhs
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